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Grußworte der Löschgruppenführung

Liebe Liburerinnen und Liburer,  
Kameradinnen und Kameraden, 
Freunde der Löschgruppe Libur,

seit offiziell 100 Jahren haben wir eine einsatzbereite Einheit der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Libur. Tatsächlich gab es sie jedoch schon früher: 1864 
wurde das erste Spritzenhäuschen gegenüber dem Wirtshaus Helfer für 
235 Taler(!) erbaut. 1908 gab es die erste vereinsmäßig zusammenge-
schlossene Feuerwehr in Libur. Eine lange Zeit unserer Geschichte waren 
wir Bestandteil der Feuerwehr Porz und wurden mit der Eingemeindung 
von Porz zur Stadt Köln 1975 in die Strukturen der Feuerwehr Köln einge-
gliedert. Heute sind wir eine der 27 Löschgruppen der Feuerwehr Köln.

Auch wenn wir Teil einer großen Berufsfeuerwehr – der größten des Landes 
NRW – sind, wird die Freiwillige Feuerwehr nicht mehr wie einst nur noch 
zum „Aufräumen“ oder zu besonderen Lagen alarmiert, sondern zu zahl-
reichen Einsatzstichwörtern im Alltag. So rücken wir zu jedem Feuer, zu 
Verkehrsunfällen und auch zu verschiedensten weiteren Hilfeleistungen 
in Libur, Wahn, Wahnheide, Lind und teils darüber hinaus aus. Aber auch 
weiterhin ist die Freiwillige Feuerwehr für die immer öfter auftretenden 
Großschadenslagen nach Unwettern und andere Katastrophen unver-
zichtbar, wie beispielsweise bei der Flutkatastrophe 2021. Bei etwa 50-100 
Einsätzen im Jahr hört man in Libur das Martinhorn also nicht selten. Wir 
möchten daher weiter um Verständnis bitten für die teils nächtliche Ruhe-
störung, besonders bei den Anwohnern um das Gerätehaus und in Rich-
tung Ausfahrt aus Libur.

Zwischenzeitlich wurde eine gewisse Gleichstellung zu den Einheiten der 
Berufsfeuerwehr hergestellt. Um gleichwertig agieren zu können verfügen 
wir seit letztem Jahr über ein neues Hilfeleistungs-Löschfahrzeug, das 
baugleich zu denen der Berufsfeuerwehr ist. Außerdem wechseln wir bald 
unser Erscheinungsbild: Statt in dunkelblau präsentieren wir uns dann in 
beiger Farbe an der Einsatzstelle. 
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Nach der ein oder anderen Änderung am Standort unseres Gerätehauses 
sind wir bereits seit sehr vielen Jahren auf dem Hof der Familie Clasen in der 
Margaretenstr. zu finden, der wir an dieser Stelle besonders für das gute 
Verhältnis und die Kooperation Danke sagen möchten! Im Wandel der Zeit 
wurde nicht nur das Gerätehaus immer größer und moderner, sondern 
auch die Ausstattung wurde umfangreicher und dem Stand der Technik 
angepasst. Die drei Fahrzeugstellplätze sind aktuell besetzt mit ganz neuer 
aber auch älterer Fahrzeugtechnik. Letztere wird jedoch auch im Rahmen 
einer großen Beschaffungsoffensive der Feuerwehr Köln in Kürze gegen ein 
Fahrzeug des heutigen Standards ersetzt. Möglicherweise geht damit die 
Übernahme einer neuen Sonderaufgabe für die Löschgruppe Libur einher.

Um all diese spannenden Aufgaben sowie die Technik zu beherrschen 
treffen wir uns ergänzend zum Ausbildungsangebot der Feuerwehr-
schule alle zwei Wochen zum Übungsdienst am Gerätehaus. Auch wenn 
im Vergleich zu anderen Stadtteilen wenig Menschen in Libur wohnen, 
haben wir momentan 18 Mitglieder im aktiven Dienst, ein Logistikhelfer 
und sechs in der Ehrenabteilung. Wir sind jederzeit offen für Interessierte 
für den aktiven Dienst und freuen uns über jedes neue Mitglied!

Auf einen weiteren langen und erfolgreichen Bestand  
der Löschgruppe Libur!

 
Die Löschgruppenführung

Julian Gluch        Thomas Reiter  Christoph Bleffert
Brandoberinspektor  Brandoberinspektor Hauptbrandmeister
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Grußworte des Sprechers der  
Freiwilligen Feuerwehr Köln

Liebe Kameradinnen und Kameraden der Löschgruppe Libur,

anlässlich Eures 100-jährigen Bestehens habe ich die Ehre, einige Worte an 
Euch zu richten. Ein Jahrhundert, gefüllt mit Geschichten, Einsätzen und 
einem unermüdlichen Einsatz für die Gemeinschaft, liegt hinter Euch. Seit 
1924 ist die Löschgruppe Libur in Porz zur Stelle, um in Notlagen zu helfen, 
Leben zu retten und Sachwerte zu schützen.

Eure Geschichte ist geprägt von Kameradschaft, Engagement und einem 
tiefen Bewusstsein für die Verantwortung, die Feuerwehrleute auf Ihren 
Schultern tragen. In einer Zeit, in der das Ehrenamt einen immer höheren 
Stellenwert erhält und zeitgleich eine immer größere Konkurrenz durch 
vielfältige Freizeitangebote erhält, macht es mich besonders stolz, dass 
nicht nur hier in Libur die Tradition des Helfens und Handelns gelebt und 
weiterentwickelt wird.

Dieses Jubiläum ist nicht nur ein Rückblick auf vergangene Leistungen, 
sondern auch ein Anlass, Danke zu sagen. Mein Dank gilt all denjenigen, 
die in den vergangenen 100 Jahren Teil der Löschgruppe Libur waren und 
mit ihrem Einsatz einen unschätzbaren Beitrag geleistet haben. Ich danke 
ebenfalls den Familien und Freunden, die Euch in Eurem ehrenamtlichen 
Dienst unterstützen, und oftmals zuhause die Stellung halten, wenn die 
Feuerwehr ruft. 

Ein besonderer  Dank gilt Manfred Hemmersbach, der über 31 Jahre als 
Löschgruppenführer die Geschicke der Löschgruppe im Veedel, aber auch 
darüber hinaus die Entwicklung der Freiwilligen Feuerwehr in Köln voran-
gebracht hat. Müsste ich einen Menschen benennen, der für mich Sinnbild 
des Ehrenamtes ist, so wäre es Manfred. Vielen Dank. 

Ich blicke mit Stolz auf das in den vergangenen Jahrzehnten Erreichte 
und mit einer Mischung aus Sorge und Zuversicht auf die Zukunft. Die 
Herausforderungen, mit denen eine Freiwillige Feuerwehr -besonders in 
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einer Großstadt wie Köln- konfrontiert ist, ändern sich stetig. Technische 
Neuerungen, Bedrohungen, von denen man gehofft hatte, sie würden 
der Vergangenheit angehören, demografischer Wandel und Vieles mehr. 
All dies macht es nicht immer leicht, ein ehrenamtliches Engagement 
aufrecht zu erhalten. Doch Eure Motivation und Eure Bereitschaft, der 
Gemeinschaft zu dienen, ist ungebrochen. Mit moderner Ausrüstung und 
fundierter Ausbildung werdet ihr auch in den kommenden Jahren für die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Köln da sein. 

Und wenn das kein Grund zum Feiern ist, was dann?!

Zurecht sollt Ihr also bei Eurem Festakt am 31. August auf die vergangenen 
100 Jahre anstoßen, die Vergangenheit würdigen und den Blick nach vorne 
richten. Möge Euer Zusammenhalt und Euer gemeinsames Engagement 
auch weiterhin ein starkes Fundament für die kommenden Jahrzehnte 
bilden!

Mit den besten kameradschaftlichen Grüßen

Euer

Alexander Kautz
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr
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Grußworte des Leiters der Feuerwehr Köln

Liebe Kameradinnen und Kameraden der Löschgruppe Libur,

zu Ihrem 100-jährigen Jubiläum möchte 
ich Ihnen im Namen der gesamten Feuer-
wehr Köln recht herzlich gratulieren! Ein 
ganzes Jahrhundert ehrenamtlichen Enga-
gements, unermüdlicher Einsatzbereit-
schaft und gelebter Kameradschaft ist ein 
bemerkenswerter Meilenstein, auf den Sie 
mit Stolz zurückblicken können.

Die Löschgruppe Libur hat über die Jahr-
zehnte hinweg nicht nur Brände gelöscht 
und Menschen in Not geholfen, sondern 
bildet auch eine wichtige Stütze für unsere 

Gemeinschaft. Ihr unerschütterlicher Einsatz und Ihre Bereitschaft, in 
schwierigen Zeiten für andere einzusetzen, verdienen höchste Anerken-
nung. Sie sind ein Beispiel für den Geist der Freiwilligen Feuerwehr, der auf 
Solidarität, Teamarbeit und Verantwortung basiert.

In den letzten 100 Jahren hat sich sehr viel verändert – sowohl in der 
Technik als auch in den Herausforderungen, denen wir uns gemeinsam 
stellen müssen. Doch eines bleibt konstant: Ihr Engagement und Ihre 
Leidenschaft für den Dienst am Nächsten. Die Löschgruppe Libur hat sich 
stets den neuen Gegebenheiten angepasst und dabei nie den Blick für das 
Wesentliche verloren: die Sicherheit und das Wohl unserer Bürgerinnen 
und Bürger.

Ich möchte auch die Gelegenheit nutzen, um allen aktiven Mitgliedern, 
der Jugendfeuerwehr, den ehemaligen Kameraden und Kameradinnen 
sowie den Unterstützern und Unterstützerinnen der Löschgruppe Libur zu 
danken. Ihr Einsatz, sei es im operativen Einsatzdienst, in der Ausbildung 
oder in der lokalen Öffentlichkeitsarbeit, ist von besonderem Wert.
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Lassen Sie uns auf die nächsten Jahrzehnte blicken, um unsere Stadt 
gemeinsam sicherer zu machen. Ich freue mich darauf, dass die Lösch-
gruppe Libur auch in den kommenden Jahren eine tragende Rolle in 
unserer Gesellschaft und in der Feuerwehr Köln spielen wird.

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem Jubiläum und alles Gute für die Zukunft!

Mit kameradschaftlichen Grüßen,

Dr. Christian Miller
Leiter der Feuerwehr Köln
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Grußworte des Bürgerverein Libur e.V.

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Köln - Löschgruppe Libur –  
eine Erfolgsgeschichte für das Dorf

Der Vorstand des „Bürgervereins Libur e.V.“ gratuliert der Löschgruppe Libur 
herzlich zu ihrem runden Jubiläum. 1924 gilt als das Gründungsjahr der Lösch-
gruppe Libur, aber bereits vorher hatte es Männer gegeben, die sich dafür 
einsetzten, dass ein Feuer in Libur schnell bekämpft werden konnte. 

Die Gefahr eines Feuers war und ist zu allen Zeiten präsent, trotz aller Präven-
tivmaßnahmen, denn Naturgewalten oder Unachtsamkeit können schnell 
eine Katastrophe auslösen. Die Kommunen haben mittlerweile Berufsfeuer-
wehren, die aber nicht immer schnell genug mit ausreichender Mannschafts-
stärke vor Ort sein können. Deswegen schlägt bei Schadensfällen immer die 
Stunde der Freiwilligen Feuerwehr. Männer und - mittlerweile auch - Frauen 
werden alarmiert, sie eilen zu den Fahrzeugen im Gerätehaus, das Anziehen 
der Schutzkleidung erfolgt schnell und routiniert, dann geht es los zu einem 
Einsatz, dessen Ausmaß nicht absehbar ist. Alle in der Löschgruppe sind gut 
trainiert und motiviert, aber sie haben auch den notwendigen Respekt vor den 
Risiken. Jeder muss sich auf die anderen verlassen können, um nicht unnötig 
seine Gesundheit oder das Leben zu riskieren. Die Löschgruppe Libur kennt ihr 
Revier genau, das je nach Lage große Herausforderungen bereithält. Dazu ist 
es eben nötig, sich ständig weiterzubilden und zu üben.

Die Löschgruppe Libur mit ihren verschiedenen Abteilungen setzt sich aus 
Männern, Jungen und Mädchen aus dem „Dorf“ zusammen. Dabei mitzu-
machen fördert sicher zuerst die Faszination, die von den Geräten und Fahr-
zeugen ausgeht, gerade bei den Jüngeren. Bei einigen ist es sicher die Famili-
entradition oder der Freundeskreis, die den Ausschlag geben. Aber dann wird 
es doch mehr, man wird sich im Laufe der Zeit der Verantwortung bewusst, 
die man gegenüber einer Gemeinschaft hat. Ehrenamtliches Engagement lebt 
davon, dass Menschen das Bewusstsein entwickeln, dass alle etwas an Zeit und 
Tatkraft einsetzen müssen, damit die Gemeinschaft funktioniert; in Libur ist es 
die „Dorfgemeinschaft“. Wenn es in Libur brennt, weiß schnell jeder, wo das 
ist, und wer da wohnt. Da niemand vor einem Notfall gefeit ist, muss man sich 
eben einsetzen für die anderen. Sich auf die Nachbarn verlassen zu können, 
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macht das gute Lebensgefühl aus in einer funktionierenden Gesellschaft. Die 
Löschgruppe Libur mit der Jugendabteilung sorgt dafür, dass dieses Lebensge-
fühl erhalten bleibt. Im Gegenzug zollt die Gemeinschaft den Feuerwehrleuten 
den gebührenden Respekt vor ihrer Leistung.

Umso fassungsloser stehen wir vor Meldungen, dass Einsatzkräfte der Feuer-
wehr und des Rettungsdienstes manchmal nur noch unter Polizeischutz ihren 
Dienst ausüben können, oder dass sie gar bewusst angegriffen oder verletzt 
werden.

Das sind Alarmzeichen einer um sich greifenden Verrohung einhergehend mit 
dem Verlust des Respekts und der Anerkennung gegenüber Rettungskräften. 
Dies ist aus unserer Sicht nicht zu tolerieren. Einer solchen Haltung treten wir 
durch höchste Anerkennung und Wertschätzung der ständigen Leistungen 
der Feuerwehren und der Rettungskräfte entschieden entgegen.

Der „Bürgerverein Libur e.V.“ hat allen Grund, sich bei den Männern und 
Frauen der Löschgruppe Libur für ihren selbstlosen Einsatz zu bedanken, der 
nun schon ein Jahrhundert andauert. Er sieht in diesem Dienst eine tragfähige 
Säule der Dorfgemeinschaft, die dem Leben in Libur Stabilität und Kontinuität 
verleiht und dem wir höchsten Respekt zollen. Wir alle können nur hoffen, dass 
auch in Zukunft Menschen sich bereitfinden, einen Teil ihrer Freizeit und ihrer 
Tatkraft der Gemeinschaft zur Verfügung zu stellen, damit der „rote Hahn“ 
weniger Chancen hat, sein zerstörerisches Werk zu beginnen. Der Dank gilt 
aber auch für die tatkräftige und unkomplizierte Unterstützung der Feuer-
wehr bei zahlreichen Aktivitäten des Bürgervereins, ohne die manches nicht 
möglich wäre. Alle im Dorf hören das Martinshorn, wenn die Löschgruppe 
Libur ausrückt. Dann ist es trotz der vorhandenen Einsatz- bzw. Notlage ein 
beruhigendes Gefühl, weil man weiß, Hilfe für Menschen in Not ist unterwegs.

Wir wünschen unserer Freiwilligen Feuerwehr noch viele Jahre erfolgreichen 
Wirkens und für uns alle eine weitere gute Zusammenarbeit. 

Möge der Hl. Florian Euch bei jedem Einsatz beschützen und immer heil nach 
Hause bringen.

Für den Vorstand

Helmut Marti                  Henning Schützendorf
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H e i z u n g  -  S a n i t ä r  -  K l i m a 
 

 
Heizungen/Wärmepumpen   Wir kümmern uns um Wärme in Ihrem Haus 

Wir reparieren Ihre Heizungsanlage, führen Wartungen (herstellerübergreifend) 
durch und tauschen bei Bedarf Heizungen gegen modernere und effiziente 
Anlagen aus. Egal ob Ölkessel, Gasheizung oder Wärmepumpe, wir finden mit 
Ihnen gemeinsam eine passende Lösung. Wir unterstützen Sie bei der 
Beantragung von möglichen Förderungen und führen den sogenannten 
hydraulischen Abgleich durch. 
 

Bad   Duschen ° Zähneputzen ° Benutzung WC 

Schön ist es im Bad, wenn alles einwandfrei funktioniert. Doch wenn mal eine 
Armatur tropft, die Dusche schlechten Wasserdruck aufweist, das WC nicht 
abgespült werden kann, dann sehen wir uns das gerne an und reparieren Ihre 
Sanitärartikel. Und wenn es mal ein neues Badezimmer sein soll, erstellen wir 
Ihnen gerne ein Angebot. Hier können Sie vorab die Sanitärausstellungen 
unserer Partner besuchen und sich bestens beraten lassen. Wir übernehmen 
dann den Einbau Ihrer Auswahl. Auch bei der Suche nach Fliesenlegern helfen 
wir gerne.  
 

Hausinstallation   Das gesamte Leitungssystem im Haus halten wir instand 

Wo Wasser fließt, muss es auch wieder abfließen. Plötzlich entsteht ein 
Rohrbruch, die Abwasserleitung streikt, oder die Wände sind nass? Auch hier 
unterstützen wir Sie gerne. Wir denken auch an Ihre Trinkwasserqualität und 
installieren Hauswasserstationen, welche das Wasser direkt bei Eintritt in Ihr 
Haus filtern. Sie wünschen weniger Kalk an der Duschabtrennung oder der 
Kaffeemaschine? Wir bieten Ihnen dafür Wasserenthärtungsanlagen an.  

 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage. 

Robert-Koch-Str. 8 
53859 Niederkassel-Ranzel 
Telefon: 02208/72 60 8 
Notdienst: 0162/45 56 09 2 
E-Mail: Firma.UdoArnscheidt@web.de 
Internet: www.arnscheidt-hsk.de 
 
Inhaber: Florian Arnscheidt 
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Festprogramm

100 Jahre 
Feuerwehr Libur

31. August 2024
Margaretenstr. 34 • Ab 14 Uhr

Ab 21 Uhr 
Mitsing-Konzert mit

Björn Heuser
Dauer: ca. 45 Minuten

15:30 Uhr Festrede 
16:00 Uhr Übung der Höhenrettung 
17:00 Uhr Übung der Jugendfeuerwehr 

Infostand der Polizei
Hüpfburg und Spielemobil

Waffel-Theke und Aperol-Bar
Dämmerschoppen mit DJ
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HLF-LB / 77-HLF-01

Erstausrück-Fahrzeug der Löschgruppe

Das HLF der Löschgruppe ist eins von 18 Baugleichen Fahrzeugen, welche 
die Feuerwehr Köln in den letzten 2 Jahren in den Dienst gestellt hat. 
Hinter der Abkürzung HLF verbirgt sich der Begriff Hilfeleistungs-Lösch-
gruppenfahrzeug. Der Begriff beschreibt das Einsatzgebiet des Fahr-
zeugs, dass heißt es kann sowohl für Brand- als auch für Hilfeleistungsein-
sätze genutzt werden. Daher führt es eine vielfältige Beladung mit sich.  
Diese beinhaltet z. B.

 � Feuerlöschkreiselpumpe FPN 10/3000 (3.000 l/min bei 10 bar) 
 � Schaum-Druckzumischanlage 
 � Löschwassertank 1.600 l 
 � Schaummitteltank 100 l 
 � Einrichtung zur schnellen Wasserabgabe 
 � MANV-Tasche 
 � Kindernotfalltasche 
 � Hochleistungslüfter 
 � Hydraulischer Rettungssatz 
 � Halligan-Tool 
 � Türöffnungsrucksack 
 � Wassersauger 
 � Sprungpolster 
 � Stabilisierungssystem „Stab Fast“ 
 � Hebekissen 
 � Sicherheitsarmatur für den Trinkwasserschutz 
 � Stromerzeuger 
 � akkubetriebene Säbelsäge 
 � Akku-Schrauber 
 � Geradschleifer 
 � Notfallrucksack
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Foto: Jesper Arpe

Als Fahrgestell dient ein MAN TGM 15.290 4x2BL mit 290 PS Motorleistung 
und 15,5 Tonnen zulässiges Gesamtgewicht. Das Fahrzeug ist mit einem 
Elektro- und einem Drucklufthorn ausgerüstet und verfügt über eine 
Heckwarneinrichtung, sowie einen LED-Lichtmast für die Einsatzstellen-
Beleuchtung,
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LF-LB / 77-LF-01

Zweite-Reihe-Fahrzeug der Löschgruppe

Das LF der Löschgruppe auf Unimog-Fahrgestell ist eins von 3 Fahrzeugen 
dieser Bauart bei der Feuerwehr Köln. Das Fahrzeug wurde der Lösch-
gruppe erst vor kurzer Zeit vom Amt zugewiesen. Durch den Wegfall 
unseres Rüstwagen hatten wir einen Stellplatz über und sind so zu diesem 
Fahrzeug gekommen. Ursprünglich bei der Löschgruppe Rodenkirchen 
eingesetzt, versieht das Fahrzeug jetzt seinen Dienst in Libur. 

Eingesetzt wird das Fahrzeug bei der Brandbekämpfung und bei Unwetter-
Ereignissen wie Sturm und Hochwasser. Bei letzterem kommt dem Fahr-
zeug auch eine besondere Aufgabe zu, es wird dann zur Brandbekämp-
fung in Überfluteten Gebieten und zur Menschenrettung aus eben diesem 
eingesetzt.

 � Feuerlöschkreiselpumpe FPN 10-1000 (1.000 l/min bei 10 bar) 
 � 3 Atemschutzgeräte im Mannschaftsraum 
 � Löschwassertank 800 l 
 � Kettensäge
 � Einrichtung zur schnellen Wasserabgabe 
 � Tauchpumpe TP4

Als Fahrgestell dient ein Mercedes-Benz Unimog 1550L mit 155 PS Motor-
leistung und 9,5 Tonnen zulässiges Gesamtgewicht. Das Fahrzeug verfügt 
über zuschaltbaren All-Rad-Antrieb und zusätzliche Differenzialsperren für 
den Einsatz in unwegsamen Gelände.
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Foto: Jesper Arpe
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MTF-LB / 77-MTF-01

Mannschaft-Transport-Fahrzeug der Löschgruppe

Das MTF der Löschgruppe ist ein Transportfahrzeug für Personal und Mate-
rial. Dieser Fahrzeugtyp findet sich in jeder Löschgruppe der Feuerwehr 
Köln. Neben dem Transport der Jugendfeuerwehr und dem Personal der 
Einsatzabteilung wird das Fahrzeug für die Fahrt zu Lehrgängen und dem 
Materialtransport eingesetzt.

Bei Evakuierungen wie z.B. Kampfmittel-Entschärfungen kann das Fahr-
zeug auch für den Transport von Anwohnern und nicht mehr gehfähigen 
Menschen eingesetzt werden. Dafür wurden die Fahrzeuge vor einiger Zeit 
mit einer Einstiegshilfe nachgerüstet.

Als Fahrgestell dient ein Ford Transit mit 125 PS Motorleistung und 3,5 
Tonnen zulässiges Gesamtgewicht. Das Fahrzeug verfügt über 9 Sitzplätze 
inklusive Fahrer.

Foto: Jesper Arpe
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Jugendfeuerwehr 

Das Rückgrat der Nachwuchsarbeit

100 Jahre Feuerwehr Libur sicher - ein guter Grund zu feiern!

An diesem langjährigen Bestand hat die Jugendabteilung der Löschgruppe 
einen bedeutenden Anteil. Warum? Weil sie das beste und effektivste Mittel 
zur Sicherung des Nachwuchses unserer Einsatzabteilung ist. Die Mehrzahl 
unserer aktiven Mitglieder haben ihre Wurzeln in der Liburer Jugendfeuer-
wehr.

Im Rahmen der Ausbildung in der 
Jugendfeuerwehr wird viel feuer-
wehrtechnisches Wissen vermit-
telt. Hierzu zählen z.B. die Grund-
lagen im Brandschutz und der 
technischen Hilfe, Basiswissen 
in Erster Hilfe, den sicheren 
Umgang mit technischem Gerät 
und der praktischen Verwen-

dung. Das Gelernte wird regelmäßig in praktischen Einsatzübungen vertieft 
und wiederholt.

Dies ist aber mit Nichten alles. So lernen die Jugendlichen schon früh wichtige 
Grundlagen für das Leben wie Teamfähigkeit, Freundschaft und Vertrauen. 
Die Jugendfeuerwehr ist weitaus mehr als nur Vorbereitung auf den aktiven 
Dienst in der Feuerwehr. Neben der feuerwehrtechnischen Ausbildung 
kommt auch der Spaß nicht zu kurz. So werden verschiedene Freizeitakti-
vitäten wie z. B. Spieleabende, Ausflüge oder auch Zeltlager durchgeführt.

Den Grundstein für die Liburer Jugendfeuerwehr legten, nach der Porzer 
Eingemeindung 1975, Löschgruppenführer Karl-Heinz Lange und Josef 
Hemmersbach als Stadtjugendfeuerwehrwart, sodass im Jahre 1979 die 
Jugendfeuerwehr Libur unter der Führung von Manfred Hemmersbach und 
Wolfgang Langel, als einer der ersten Jugendfeuerwehren der Stadt Köln 
gegründet wurde.
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Aktuell besteht das Team rund um dem leitenden Jugendfeuerwehrwart 
Manuel Rath aus dem Stellvertretender Marc Hemmersbach und den 
Betreuern Leon Backhausen, Johannes Schaap und Ben Hilsdorf.

Natürlich suchen wir auch für unsere Jugendfeuerwehr Libur Nachwuchs.

Dafür trifft sich die Jugendfeuerwehr Libur außerhalb der Ferien wöchent-
lich montags von 18:00 Uhr und 20:00 Uhr im Gerätehaus der Löschgruppe 
Libur (Margaretenstraße 34).

Gäste (ab 10 Jahren) sind zum Schnuppern gerne zu den Übungsdienst-
zeiten herzlich willkommen. Die Mitgliedschaft ist kostenlos. 
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100 Jahre im Einsatz für Libur und darüber hinaus

Wie sich die Einsätze und das Spektrum in 100 Jahren verändern

Ein großer Brand auf dem Gehöft der Familie Quadt 1923 führte 1924 zur 
Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr in Libur im Jahre 1924 um den 
Schutz der Landwirtschaftlichen Gehöfte und deren Nutzer zu verbessern. 
Bei diesem Brand fehlte es in Libur an brauchbarer Ausstattung zur Brand-
bekämpfung. Eine Idee, die gut 70 Jahre bestand haben sollte, denn erst im 
Jahr 1995 brannten die letzten zwei existierenden Feldscheunen in und um 
Libur nieder.

Die 90er Jahre des vergangenen Jahrhunderts markieren in Libur und seiner 
Feuerwehr einen Wandel der Zeit. So war es dieses Jahrzehnt, in dem die 
Liburer Freiwilligen einen Rüstwagen des Katastrophenschutzes in ihren Fahr-
zeugbestand aufnehmen durften. Dies war ein Resultat mehrerer schwerer 
Verkehrsunfälle auf den Landstraßen rund um Libur mit etlichen Todesopfern.  
Durch dieses Fahrzeug und ein Umdenken bei der Feuerwehr Köln führten 
die Einsätze fortan immer weiter von Libur weg. Der Rüstwagen wurde auf 
die Autobahnen im rechtsrheinischen bis beispielsweise Bensberg alarmiert, 
die großen Hochwasser von 1993 und 1995 führten die Löschgruppe an den 
Rhein und in das gesamte Stadtgebiet der Großstadt Köln.
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Für Libur selbst war 1995 ein Jahr der großen Feuer. Neben den bereits 
erwähnten Feldscheunen gab es im Dezember 1995 ein verehrendes 
Feuer, welches das Dorfleben für etliche Jahre beeinflussen sollte. Die 
einzige Kneipe im Ort brannte vollständig nieder und forderte die Liburer 
und weitere Kräfte über Stunden.

Gab es Anfang dieses Jahrtausends noch das ein oder andere Feuer mit 
Verbindung zur Landwirtschaft in Libur, wie etwa im Jahr 2000, als ein Stall 
mit drei Pferden vollständig abbrannte und die Tiere das Leben kostete. 
Das Ende des ersten Jahrzehnts wurde von drei großen Einsätzen in drei 
aufeinanderfolgen Jahren bestimmt, in dem die Liburer Wehr etliche 
Einsatzstunden aufzubringen hatte. 

Im Jahr 2007 verunglückte das Containerschiff Excelsior bei einem Wende-
manöver in Höhe des Jachthafen von Zündorf. Dabei verlor es 

etliche 40-Fuß Container, welche 
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durch die Strömung den Rhein herunter bis vor den Dom gespült wurden. 
Der Liburer Rüstwagen kam zum Einsatz um die im Rhein schwimmenden 
Container zu sichern und ein weiteres Abtreiben zu verhindern.

2008 kam es zu einem Großbrand eines Silotanks bei der Firma Ineos im 
Kölner Norden, welches die Kölner Feuerwehr und die Löschgruppe über 
viele Stunden in Atem hielt.

Das Jahr 2009 wiederum wartete mit einem Einsatz auf, der Köln und 
Deutschlandweit für aufsehen sorgte. Beim Bau der Nord-Süd U-Bahn 
Strecke kam es am 03. März zum Einsturz des Kölner Stadtarchives. 
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Ein Einsatz, welcher für die Feuerwehr Köln über Jahre dauern sollte und als 
längster Einsatz in die Geschichte einging. Auch die Liburer Einsatzkräfte 
waren mehrere Tage in diesen Einsatz eingebunden. Ging es am Tag des 
Einsturzes noch in der Nacht darum Archivgut aus angrenzenden Gebäu-
deteilen und Kellern zu sichern, wurde die Löschgruppe in der darauffol-
genden Zeit zur Suche der zwei vermissten Personen eingesetzt. In einer 
Halle in Porz ging es im weiteren Einsatzverlauf darum, Wertgegenstände 
und Archivalien aus dem Schutt zu sichern, welcher mit LKW von der 
Einsatzstelle in die Halle gebracht wurde. Noch Wochen nach dem Einsturz 
arbeiteten die Liburer Wehrmänner am Ort des Geschehen, um mit bloßen 
Händen die Schuttberge nach Gegenständen und Schriftstücken zu durch-
suchen, die noch zu retten sein könnten. Ebenfalls öffnete man mittels 
schweren Werkzeug verbogene und verbeulte Aktenschränke und Regale, 
um Gegenstände zu sichern.

Was diese Jahre noch mit sich brachten war eine steigende Zahl an 
Einsätzen überhaupt. Dies lag zum einen an einer neuen Art der Alarmie-
rung. So wurden die Löschgruppen Libur und Wahn/Heide/Lind mittler-
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weile bei Einsätzen in den Stadtteilen zusammen 
alarmiert. Und es traten die ersten großen 
Unwettereinsätze in Erscheinung. Es gab eine 
steigende Anzahl an Starkregen und Sturmlagen 
die einen Einsatz der Feuerwehr immer wieder 
über Stunden forderten. Diese Zeit war es auch, 
wo es für die Löschgruppe begann in anderen 
Städten in NRW und darüber hinaus auf Anforde-
rung Hilfe zu leisten. Die führte uns zum Beispiel 
in die Städte Essen und Münster und endete 
schließlich bei der Katastrophe im Ahrtal, wo die 
Löschgruppe an Einsätzen in Köln, Stolberg, Erft-
stadt und im Ahrtal selbst beteiligt war.
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Was die Einheit ebenfalls immer wieder fordert, sind die Besetzungen 
der Wachen der Berufsfeuerwehr, wenn diese sich in einem langfris-
tigen Einsatz befinden, oder es zu geplanten Ereignissen kommt. So zum 
Beispiel im Jahr 2006 und gerade aktuell im Jahr 2024, wo durch die großen 
Fußballturniere der FIFA und UEFA Spiele im Kölner Stadion stattfinden 
und die Kölner Feuerwehr eine besonderes Einsatzkonzept fahren muss. 
Im Juni 2024 besetzten wir dreimal die Feuerwache 2 der Berufsfeuerwehr 
und übernahmen deren Einsätze, da deren Fahrzeug an einer temporären 
Feuerwache zum Einsatz kam.

Im Schnitt lässt sich sagen, dass die Löschgruppe Libur mittlerweile ca. 60 
Einsätze im Jahr fährt, was bedeutet, dass wir etwa einmal in der Woche 
den Bürgern zur Hilfe eilen. Von diesen 60 Einsätzen entfällt dabei viel-
leicht einer, oder auch mal zwei, tatsächlich auf Liburer Gebiet. 

Somit hat die eigentliche Ursprungsidee zur Gründung einer Freiwilligen 
Feuerwehr einhundert Jahre später nicht mehr viel mit der Wirklichkeit zu 
tun. 
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Vereinsmitglied werden

Sie wollen die gute 
Sache unterstützen?

Werden Sie passives  
Mitglied im Feuerwehrverein Libur e.V.

Einfach den QR-Code scannen,  
Antrag ausfüllen, Mitglied sein!

Antrag:     Satzung:

~

~
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Die Löschgruppe Libur in Bildern
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GmbH
Ingenieure    und    Sachverständige

I N G S A®So individuell
wie ihr Objekt:

Ingenieur- und Sachverständigenbüro für Brandschutz mit folgenden Leistungen:
Brandschutzplanung, Arbeitsschutz, Brand- und Evakuierungsschulungen,
Gefährdungsbeurteilungen, Simulations- und Berechnungsverfahren, Planung
von Rauchabzugsanlagen und Sicherheitsbeleuchtungsanlagen sowie Planung
und Projektierung von Brandmelde- und Sprachalarmierungsanlagen nach DIN
14675. Erstellung von Flucht- und Rettungsplänen, Feuerwehrplänen sowie
Brandschutzordnungen. Beratung und baubegleitende Objektüberwachung.

Unsere Brandschutzplanung
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Ihr Partner für 
finanzielle Sicherheit 
in der Region.

Passend zu Ihren Wünschen: Wir bieten eine individuelle Rundum-Lösung, 
die sich Ihrem Leben flexibel anpasst. Ob Absicherung, Altersvorsorge oder 
Vermögensaufbau: Mit unserem bewährten Allfinanzkonzept gestalten wir 
Ihre finanzielle Zukunft sicher und angenehm. 

Als Ihr Vermögensberater vor Ort begleite ich Sie langfristig und zuverlässig. 
Profitieren Sie von meiner umfassenden Erfahrung und Kompetenz.

 Nehmen Sie Kontakt auf und 
lassen Sie sich beraten!

  Büro 
  Daniel Andreas Weber und Team

  Auf der Kaiserbitz 3
  51147 Köln
  www.daniel-andreas-weber.dvag 
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Aktive Mitglieder der Löschgruppe

Daniel Ankenbrand
Oberbrandmeister

Leon Backhausen
Feuerwehrmann

Bastian Bleffert
Unterbrandmeister

Christoph Bleffert
Hauptbrandmeister
Stellvertretender Einheitsführer

Sandy Degenhardt
Jugendfeuerwehrfrau
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Julian Gluch
Brandoberinspektor
Einheitsführer

Jonas Heil
Feuerwehrmann

Manfred Hemmersbach
Brandinspektor

Marc Hemmersbach
Oberfeuerwehrmann 
Stellvertretender Jugendfeuerwehrwart

Ben Hilsdorf
Feuerwehrmann
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Thorsten Maass
Oberbrandmeister

Patrick Neumann
Hauptbrandmeister

Michael Odenhausen
Unterbrandmeister

Manuel Rath
Hauptfeuerwehrmann
Jugendfeuerwehrwart

Thomas Reiter
Brandoberinspektor
Stellvertretender Einheitsführer
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Pascal Remarque
Hauptbrandmeister

Johannes Schaap
Feuerwehrmann

Michael Siegberg
Oberbrandmeister

Philipp Steinbüchel
Oberfeuerwehrmann
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Keßel Sonnenschutz ist 
Ihr Partner für

R
ollladen, Fenster, Türen,

Einbruchsicherung und
Schlüsseldienst

D
enn... N

eu kann jeder!
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Ehrenabteilung der Löschgruppe

Mitglieder der Jugendfeuerwehr

Eckhard Besgen
Oberfeuerwehrmann

Josef Hemmersbach
Hauptbrandmeister

Karl-Heinz Lange
Oberbrandmeister

Hans-Walter Molter
Unterbrandmeister

Klaus Pölleritzer
Unterbrandmeister

Daniel Schuboth
Unterbrandmeister

Mikail-Timur Aydin, Fabian Becker, Jeremy Bleffert, Laurin Koch, 
Fabio Krieger, Erik Muth, Benedikt Remarque, Daniel Tschuschke, 
Mark Weiß, Pascal Wolff

Keßel Sonnenschutz ist 
Ihr Partner für

R
ollladen, Fenster, Türen,

Einbruchsicherung und
Schlüsseldienst

D
enn... N

eu kann jeder!
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Gartengestaltung
Mit Kreativität und Expertise verwandeln
wir Ihren Garten in Ihren neuen Lieblingsort.

Gartenpflege
Wir begleiten Ihren Garten das ganze Jahr
über und bieten ihm jederzeit die richtige
Pflege.

Baumpflege
Damit sie sich richtig entfalten können, 
bringen wir Ihre Bäume gepflegt in Form.

Grabpflege
Wir sorgen dafür, dass Ihr Gedenkort passend
zu Jahreszeit und Saison gestaltet ist.

Gartenbeleuchtung
Ob Wegweiser, Sicherheit oder Illumination:
Mit der richtigen Beleuchtung setzen wir 
Akzente.

Wasserwelten
Wasser ist für das Leben unerlässlich und 
bereichert auch Ihren Garten – für Sie und 
die Natur.

Unsere Leistungen
Alles aus einer Hand
Ein Garten ist mehr als nur ein Stück Grün, ein Baum mehr als nur ein Stück Holz – erst das Zusammenspiel
der vielfältigen Elemente machen einen Garten zu einem Zuhause, das aktiv erlebt werden kann. Unser
Engagement, gepaart mit Kreativität und Liebe zum Detail, spornen uns jeden Tag an, diesen besonderen Ort
für Sie zu schaffen. Dabei sind Qualität und Zuverlässigkeit für uns selbstverständlich.

Wahner Straße 91 A  – 53859 Niederkassel 
Tel.: 02208 - 6083   
info@gartenbau-jonas.de  – www.gartenbau-jonas.de

   

            

 
   Weihnachten


